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Tagesbericht vom 12. Februar. 


Vom Kriegsſchauplatze. 


Guſammenſtellung der intereſſanteſten, reſp. wichtigſten 
c., eingetroffenen 


Thatſachen, welche die heute, d. 12 
Tagesblätter vom 8. ab enthalten. 
5 Die Redaktion.) 
Ende der Bourbakiſchen Armee. 
führlichſten Berichte über den Eintritt der Bourbakiſchen 
Armee in die Schweiz liegen heut vor und es wird aus 
ihnen deutlich klar, daß die Befürchtungen, welche man 
am 3. d. Mts. in Lyon in Bezug auf das Corps des 
General Cremer hegte, vollſtändig gerechtfertigt waren. 
Auch dieſer Reſt der Oftarmee, den man gerettet glaubte, 
it durch den Umſtand, daß die deutſchen Truppen bei 
koret das Dappenthal ſperrten, gezioungen worden, auf 
as neutrale Gebiet überzutreten, woraus die große An 
zahl der unerwartet in die Waadt übergetretenen Fran⸗ 
zoſen zu erflären iſt. Nur einem 400 Mann ſtarken 
ragonerregiment und dem 11. Marſchregiment der Chaſ⸗ 
eurs d' Afrique ſoll es gelungen fein, den Faueillepaß recht. 
zeitig zu gewinnen und fie allein können ſomit als nach 
dem Süden entkommen angeſehen werden. Das iſt nun 
das rubmloſe Ende dieſer großen Armee, auf welche die 
Fanzöſiſchen Machthaber jo große Hoffnungen ſetzten, daß 
es, wie etzt vollſtändig erwieſen iſt, nicht Graf Bismarck, 
ondern Jules Favre war, der bei den Waffenſtillſtands⸗ 
verhandlungen vie Fortſetzung der Feindſeligkeiten auf dem 
altlichen Kliepsſchauplatz als eine der Bedingungen des 
eitrages forderte. Die Aufnahme dieſer Beſtimmung 
atte die über die Bourbakiſche Armee hereingebrochene 
Kataſtrephe zur Folge, und ſie wird auf dieſe Art wohl 
einen doppelten Autheil an der Ernüchterung der Gemüther 
haben, welche nun endlich — es mehren ſich die Anzeichen 
in eifreulichſter Art — in Frankreich ftattgegriffen hat. 
Das Reich des Herrn Gambetta iſt zu Ende und ſchon 
ct zeigt es ſich, zunächſt in den vom Kriege betroffenen 
epartements, daß man entſchloſſen iſt, mit den Thatſachen 
zu rechnen, die nicht mehr hinwegzuleugnen find. 

Von gut unterrichteter Seite wird uns mitgetheilt, 
daß die noch ausſtehenden Nachſendungen von Landwehr⸗ 
truppen nach Frankreich ſämmtlich ſiſtirt worden ſind, 
und kann dieſe Maßregel wohl auf die Wahrſcheinlichkeit 
eines Friedensſchluſſes bezogen werden. Dagegen wird 
die Zaſendung von Erſatzmannſchaften an die im Felde 
tehenden Lintentruppen in dem Maße erfolgen, um die 


x Satarllone mindeſtens wieder auf eine Durchſchnittsſtärke 


4. 


von je 800 Mann zu ſetzen, wozu erforderlichenfalls zwi⸗ 
den den einzelnen Regimentern ein Ausgleich ihrer Er⸗ 
dduanuſchaften ſtatthaben dürfte. Ebenſo find ſämmtliche 
'uppenthetle angewieſen worden, die gegenwärtige Waf⸗ 
euruhe zur möglichſten Wiederherſtellung ihres Bellei⸗ 
züugsſtaudes und namentlich zum Erſaß des Schuhwerkes 
zu benutzen. Eine Verlängerung des Waffenſtillſtandes 
wird als ſehr wahiſcheinlich angeſehen. Für die Voraus⸗ 
icht des Friedensſchluſſes wird wie verlautet, zunächſt 
eine Entlaſſung der älteren Mannſchaften der Landwehr 
cab ſichtint, die jedoch bis zur definitiven Geſtaltung der 
eihaltniſſe wahiſcheinlich nur in der Form von Beur⸗ 
ubungen erfolgen würde. Zu den bis zur vollen Ver⸗ 
wukliq ung der etwaigen Friedensbedingungen in Frank⸗ 
teich verbleibenden deutſchen Truppen werden die Land⸗ 
ehren keinesfalls mit herangezogen werden. Zu Be 
Adungszwecken waren bereits bis zu Ende Dezember v 
18 Erjapbataillsne nach Frankreich geſendet worden, 
ou neuerdiags noch einige derartige Truppenkörper hin⸗ 
zugetreten find. Als zuverläſſig wird angeſehen, daß ſich 
ze Ausführung der für die Vervollſtändigung der deut⸗ 
den Armee noch ausſtehenden neuen Truppenbildungen 
u mittelbar dem Abſchluß des gegenwärtigen Krieges an⸗ 
ließen wird. Daſſelbe gilt von allen beabſichtigten 
elmationsänderungen. Namentlich wird auch eine bes 
eutende Erhöhur g der Feſtungeartillerie als bevorſtehend 

| Bllichnet. Die Erweiterung des ohnehin bereits in ein 
51 Maillon zu 6 Compagnien formirten arine⸗Batail⸗ 
„6 zu einem Reyiment, wie der drei Compagnien Ma⸗ 

Che. Artillerie zu mindeſtens einer Abtheilung von vier 
dempaznien darf wohl ebenfalls als gewiß angeſeben wer⸗ 
zen. In Hinſicht der Cavallerie gilt als fiber, daß 
deutſche Armeecorps künftig ſechs Cavallerie⸗Regi⸗ 
enter beſitzen ſoll, wonach alſo Bayern ebenfalls noch 
bei neue Cavallerie-Regimenter errichten müßte. Ueber 
Ab, Juſammenſtellung der anderen beiden ſüddeutſchen 
Wu cos feblen nähere Angaben noch, da gegenwärtig 
lurtanemberg, Baden und Heſſen zuſammen nur 9 Caval - 
die,-Regimenter, und anftatt nach norddeutſchem Fuß 32, 
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insgeſammt nur 24 Feldbatterien beſitzen, würde voraus ⸗ ' 
ſichtlich auch für dieſe Staaten noch eine beträchtliche 
Vermehrung namentlich an Cavallerie und Artillerie ein« 


treten müſſen, wofern anders für dieſe Corps die in den 


neu zu erwerbenden deutſchen Landestheilen zu errichten⸗ 


den Truppenkörper nicht als Ausgleichung zu dienen be⸗ 
ſtimmt ſein ſollten. 

Deutſcherſeits wird der Waffenſtillſtand nicht unbe⸗ 
nutzt bleiben, was ſchon daraus hervorgeht, daß, trotz der 
zwei in unſerem Beſitze befindlichen Schienenwege nach 
Paris, dem Privatverkehr nur durch beſondere Vergünſti⸗ 
gungen deren Benutzung erlaubt wird, ſo ſehr nimmt das 
Heer die Bahnen noch fortwährend in Anſpruch. Außer 
Truppen, meift Erſatzmannſchaften, wurden auch eine große 
Zahl ſchwerer Geſchütze nach Paris geſchafft. Da daſelbſt 
lich ſchon eine ſo beträchtliche Feſtungsartillerie befindet, 
jo dürfte dieſer Nachſchub hauptſächlich dazu beſtimmt 
fein im Falle der Wiederaufnahme des Krieges gegen 
die nordfranzöfiſchen Feſtungen und Havre verwendet zu 
werden. Dagegen find 73 Wagenladungen von Grana⸗ 


ten in den feſten Plätzen des Rheines wiederum in die 
Zeughauſer entleert worden. Ebenſo deutet die faſt gänz⸗ 
liche Aufräumung mehrerer rheiniſcher Gefangenenlager auf 
zu erwartende zahlreiche neue Gäſte. 
nen beſonders darauf, noch mit Garibaldi abzurechnen, 


Die Soldaten bren- 


beſonders ſeit ihm eine deutſche Fahne in die Hände ge⸗ 
fallen. Hierbei muß nun auch bemerkt werden, daß wir 
dreimal ſo viel Fahnen führen, als der Feind. Die 
Franzoſen haben für jedes Regiment nur eine Fahne, 
die natürlich nur ſehr ſelten in die vorderen Reihen 
kommt. Alle Bataillone ſind dagegen mit kleinen Fähn⸗ 
chen aus Baumwollenzeug, Guidons, verſehen, welche die 


Nationalfarben nicht haben und auch der ſonſtigen Abzei⸗ 


chen ermangeln, welche den wirklichen Trophäen eigen ſind. 
— Von den großartigen ee e welche der jetzige 


Krieg an die Felc⸗Artillerie ſtellt, liefert das 11. Feldar⸗ 


tillerie⸗Regiment das ſprechendſte Beiſpiel. Sämmtliche 
Geſchütze defjelben mußten durch neue erſetzt werden, die 
mit in das Feld geführten waren alle? „verbleibt“ und 
mußten in die Werkſtätten der Heimath zurückwandern. 
Manche hatten auch im Laufe des Krieges bis 8000 
Schüſſe abgegeben, während man fenft immer rechnet, 
daß von 3000 Schüſſen ſchon ſo viel Blei von der Um⸗ 
hüllung der Granaten in den Zügen ſitzen geblieben und 
ſonſtige Schäden eingetreten, welche die Rückſendung nach 
der Artillerie⸗Werkſtatt nothwendig machen. Die Ge⸗ 
ſchütze haben alſo im Feldgebrauch mehr geleiftet, als ſich 
nach den Erfahrungen während des Friedens erwarten 
ließe. — Ein Vorrath von 4 Millionen ſcharfen Patro⸗ 
nen ſoll jetzt angefertigt werden. Derſelbe kann nur 
für den gegenwärtigen Krieg beſtimmt ſein; denn nach 
den Verſicherungen der ſachverſtändigen Behörden ſoll 
nach dem Feldzuge mit der Einführung einer neuen Waffe 
vorgegangen werden, die alle Vorzüge des Zündnadel⸗ 
und Chaſſepotsgewehrs in ſich vereinigt. Doch dürften 
die vorhandenen Gewebre zum größten Theile dem neuen 
Modell angepaßt werden können und ſo die Koſten dieſer 
Aenderung ſich nicht hoch belaufen. 

— Nachrichten über die Wahlen. Bordeaux. Ueber 
den Ausfall der Wahlen liegen bis jetzt folgende Mit⸗ 
theilungen vor: Das Reſultat der Abſtimmung im De⸗ 
partement Gironde mit Ausnahme von 3 Cantonen er 
gab 55,334 Stimmen für die Candidaten der conſervativ⸗ 
liberalen Partei (Thiers, Dufaure, Decage u. A) 32,428 
für die republicaniſche Candidatenliſte. In der Stadt 
Bordeaux ſiegte die republicaniſche Partei. In Avignon 
iſt die republieaniſche Liſte (Gent, Delort, Jujade, Naquet) 
mit einer Majorität von etwa 5000 Stimmen durchge⸗ 
drungen. In Oran iſt die republikaniſche Lifte, mit Gam⸗ 
betta an der Spitze, mit großer Majorität durch gekom⸗ 
men. In Pau iſt bis jetzt die Wahl von ſechs Candi⸗ 
daten für die republikaniſche Liſte geſichert. Das Reſul⸗ 
tat der drei anderen Wahlen iſt noch unbekannt. 3 
Poitiers iſt die Lifte, an deren Spitze Thiers fteht mit ?,, 
Majorität der abgegebenen Stimmen durchgekommen. 
Von 78,281 Stimmberechtigten, wurden 56,674 Stimmen 
abgegeben. Aus Montauban wird gemeldet, daß die Liſte 
der „Union liberale“ in Malleville und in den übrigen 


Orten mit 37,000 Stimmen gegen circa 22,000 ſiegte. 


In Arrisge ſichern die bis jetzt bekannt gewordenen Wah⸗ 
len der Liſte der gemäßigten Partei den Sieg. Im De⸗ 
partement Indre haben ſich von 23 Cantons 17 mit 
37,000 Stimmen zu Gunſten der gemäßigten Partei aus⸗ 
zeſprochen. Aus Perpignan wird gemeldet, daß von der 
tepublicanifchen Liſte Emanuel Arago mit 22,508, Etienne 
Arago mit 18,870, Guiter mit 22,061 und Pierre Le⸗ 


franc mit 20,181 Stimmen gewählt wurden, auf die 
Gegenpartei vereinigten ſich 8500 Stimmen. In Herault 
hat die Fuſionspartei, von welcher Thiers und Dufaure 
aufgeſtellt ſind, dem Anſcheine nach circa 4000 Stimmen 
Majorität. In Ardeche iſt die ganze Lifte der conſerva⸗ 
tiven Partei durchgekommen. Im Dep. Maine et Loire 
hat ebenfalls die conſervative Partei und zwar mit einer 
Majorität von 60,000 Stimmen den Sieg davongetragen. 
Im Dep. Aude hat die Lifte der „Union liberale“, dar⸗ 
unter Thiers, Guiraud, vollſtändig geſiegt. Ueber das 
Ergebniß der Wahlen wird weiter berichte: In Savo⸗ 
hen find die 4 erſten Namen der republicaniſchen Lifte 
durchgekommen, außerdem wurde Beauregard gewählt. 
Ju Cahors wurde Paulin Limayrac mit 36,000 Stimmen 
und Garnier Pages, Duport, Lambeterie Valon, Roland, 
Prinz Joachim Murat mit 26,000 Stimmen gewählt. 
Im Departement Creuſe ift die Lifte der republicaniſchen 
Partei unterlegen und die ganze Liſte der conſervativen 
Partei durchgegangen. In dem Departement Hautes 
Alpes hat die Liſte, an deren Spitze Thiers ſteht, geſiegt; 
gewählt wurden Michel und Duciateau mit 3000 Stimmen 
Majorität. 

In Mahyenne hat die confervative Partei alle ihre 
Candidaten durchgebracht. In Nantes iſt die ganze Liſte 
der vereinigten conſervativen Partei durchgegangen. In 
Vende wurde Trochu, Godet und die übrigen Candidaten 
der Liberalconſerrativen gewählt. Im Departement Charente 
inferieure hat die republikaniſche Partei einen Candidaten 
nämlich Bethmont durchgebracht, alle anderen dort gewähl⸗ 
ten Candidaten gehören der „Union liberale“ an, darunter 
Thiers, Dufaure und andere. In Toulon iſt die Liſte 
der republicaniſchen Partei durchgekommen; gewählt wurden 
dort Brun, Gambetta, Ledru⸗Rollin, Barbaroux, Laurier, 
Jaureguiheriy. 

Bukareſt, 10. Februar. Der Fürſt Karl hat aus 
Jaſſy eine telegraphiſche Ergebenheits⸗Adreſſe, die von den 
angeſehenſten Perſönlichkeiten unterzeichnet iſt, erhalten, in 
welcher er gebeten wird, das Land nicht zu verlaſſen. 

Bern, 10. Februar. Die Evacuation der internir⸗ 
ten franzoͤſiſchen Soldaten von der Grenze nach dem Innern 
der Schweiz wird heute beendigt. Die Geſammtzahl der 
Uebergetretenen beträgt zwiſchen 65,000 und 66,000. 
rUFmnw ... . . — — 


Deutſchland. 


Berlin, v. 8—10 Februar. Vieheinfuhr. Wie der 
„Poſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, tritt zufolge einer Beſtim⸗ 
mung des Finanzminiſters vom 28. Januar er., die nach 
der Bekann machung vom 22. December 1869 im Grenz⸗ 
bezirk gegen Oeſterreich und Rußland auch für Rindvieh, 
Schafe und Ziegen angeordnete Transportcontrole, unge⸗ 
achtet der ſeit dem 1. October v. J. erfolgten Aufhebung 
des Eingangszolls für dieſe Viehgattungen auch künftig 
wieder in Kraft, jo bald und fo lange an Grenzſtrecken 
der Provinzen Schleſien, Poſen und Preußen die Einfuhr 
von Rindvieh, Schafen und Ziegen in Folge Bekannt⸗ 
machung der zuftändigen Verwaltungsbehoͤrden verboten iſt. 

— Um etwaigen Ueberſchwem mungen der 
Chauſſeen und Landſtraßen vorzubeugen, ſind die Gemein⸗ 
den von den Landrathsämtern aufgefordert worden, bei 
eintretendem Thauwetter ſofort für entſprechenden Abfluß 
des Waſſers und Beſchaffung genügender Vorfluth Sorge 
zu tragen. Im Unterlaſſungsfalle ſind die Gemeindevor⸗ 
ſtände reſp. die betreffenden Grundbeſitzer für den ent⸗ 
ſtehenden Schaden verantwortlich gemacht. 

— Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Abſchluß des Friedens in die allernächſte Zeit gerückt iſt. 
Als eine derartige Friedensbotſchaft iſt wohl auch die 
Thatſache zu betrachten, daß am Palais des Prinzen Karl 
in der Wilhelmsſtraße bereits Vorbereitungen zur Illu⸗ 
mination getroffen werden, durch welche der Eintritt des 
langerſehnten Ereigniſſes in der neuen Kaiſerſtadt gefeiert 
werden ſoll. 5 

— Kohlennoth. Von der gegenwärtig herrſchen⸗ 
den Kohlennoth ſind einzelne Brauereien ſo hart betroffen, 
daß fie das Brauen einſtweilen haben einftellen müſſen. 


Ausland. 


Frankreich. Bordeaux, 8. Februar. Der neu er⸗ 
nannte Miniſter des Innern, Arago, hat ein Circular⸗ 
ſchreiben an die Präfecten gerichtet, worin er dieſelben 
daran erinnert, daß in Gemäßheit der Geſetze vom 4. 
April 1832 und 6. Juni 1848 ſolche Perſonen, die den 
Familien angehören, welche in Frankreich regiert haben, 
nicht wahlfähig find. Durch Decret v. 7. Februar 1871 


ift dieſe Beſtimmung au auf die Familie Bonaparte 
ausgedehnt. Der Miniſter fordert die Präfecten auf, bei 
der Vornahme der Wahlen ſtrenge darüber zu wachen, 
daß dieſe Beſtimmungen genau beachtet würden. — Der 
Hräf.ct des Gironde-Departements hebt in einem Erlaß 

ierzu hervor, daß von den durch das Deeret vom 31. 
Sibbe aufgeftellten Incomvatibititäten nur die oben be» 
zeichneten in Geltung bleiben. Gambetta hat bei ſeinem 
Rücktritt ein Schreiben an alle Präfecten und Sousprä⸗ 
fecten gerichtet, in welchem er dieſelben auffordert, die 
Wahlen fo viel als möglich zu fördern; fie würden hier» 
durch der Republik den höchſten Dienft erweiſen. — 
Bourbaki iſt vollſtändig außer Gefahr, ſeine Wunde am 
Kopf beginnt langſam zu vernarben. Etienne Arrago ſoll 
mit einer Miſſion nach Italien betraut werden. — Bes 
züglich der bisher aufgeſtellten Candidaturen zur Natio⸗ 
nalverſammlung liegen fol gende Mittheilungen vor: Thiers 
ift aufgeſtellt als Candidat in Marſeille und Bordeaux, 
in Agen im Departement du Nord und in Paris; Sams 
betta in Moulins, Marſeille und Paris; rum in Mar« 
ſeille, Bordeaux und Paris; Trochu in Paris, Lyon, Mars 
ſeill,, in der Vendée und im Departement Ille et Dir 
lame; Laurier im Departement Var, in Hérault und im 
Departement Indre; Garibaldi in Departement Göte d'or, 
Seealpen, Nieder Rhein; Favre in Dijon, Marſeille, 
Bourg und Paris; Dufaure in Marſeille und Bordeaux; 
Steenackers in den Departement Haute « Marne, Nieders 
Pyrenäen, und in Bordeaux; Aurelles de Palladines in 
den Departements N Eure und Gironde; Giéboy im De 
partement Jura und in Morteille; Cremieux im Depar— 
tement Diöme; Duerot im Departement Nievre; Ledru— 
Rollin in Toulon; Benoit d' Azy im Depaktement Gard; 
Pelletan in Marſeille; Picard in Nioit; Ma nin im De⸗ 
partement Göte d'or; Reule in Angers; Edmond Adam 
in Nizza; Mare das Fraisne in Tötigueux; Dorian im 
Departement Loire; Remuſat in Teulouſe; Chaudordy im 
Departement Lot et Garonne; Taxile de Lord und Gent 
in Vaucluze. Die vorſtebenden Candidatenliſten ſind be⸗ 
zeichnet als hervorgehend aus einer Verſöhnung der Haupt: 


r 


Engl. Thee⸗Biscuits 


Franz. Catharinen Pflaumen 
empfieolt J. G6. Adolph. ö 


Dom. Mazowsze, im Königreich Polen, 
172 Meile von Leibitſch gelegen, verkauft 
jeden Dienſtag und Freitan 


Deichſelſtangen und Schirrholz. 


8 uch 

„Glück und Segen bei Cohn!“ 

[Grosse vom Staate garantirte 
Geld-Lotterie von über 


1 Million 
350,000 Thaler. 


In dieser vortheilhaften Geld-Lot- 


parteien mit Ausſchluß der bonapartiſtiſchen. Mätier Na⸗ 
poleon hat anläßlich der Wahlen eine Proclamation an 
das franzöfiihe Volk erlaſſen. 


Locale b. 


— Die Ehoruer Credit-Geſellſchaſt G. Prewe & Comp. hatte 
am 10. d. M. ihre jährliche ordentliche General⸗Verſammlung, 
in welcher der Verwaltungsbericht pro 1870 als achtem Ge⸗ 
ſchäftsjahr vorgetragen wurde. Nach demſelben ſind 2774 
Wechſel im Betrage von 1,438,861 Thlr. neu angekauft und 
noch für 74,898 Thlr. Wechſel im Beſtande geblieben. Gegen 
Unterpfand wurden 400,742 Thlr. lombardirt und blieben noch 
33.788 Thlr. ausgeliehen. — Der Ausbruch des Krieges ſowohl, 
wie die lange Dauer deſſelben hat auf das Depoſiten⸗Geſchäft 
im Jahre 1870 faſt gar keinen Eindruck hervorgebracht, wäh⸗ 
rend 1866 ſofort faſt alle Depoſiten gekündigt wurden. Im 
Ganzen wurden 185,888 Thlr. deponirt und davon 145,721 
Thlr. zurückgezahlt. — Für Incaſſo's und Ricambio's wurden 
138 Thlr. verdient und der kommiſſionsweiſe Einkauf reſp. 
Verkauf von Effekten aller Art im Werthe von 332,846 Thlr. 
brachte einen Gewinn von 296 Thlr. — An Zinſen wurden 
10,015 Thlr. erübrigt, fo daß aus dem Reingewinn den Aktio⸗ 
nären eine Dividende von 10˙0 o oder 20 Thlr. 20 Sgr. pro 
Aktie gezahlt werden kann. — Der Reſerve⸗Fonds ſteigt auf 
1056 Thlr. oder 3½ Thlr. pro Aktie Die Ausſchüttung des 
in din erſten 6 Jahren erworbenen Reſerve-Fonds im feſtge⸗ 
ſetzten Betrage von 2,250 Thlr das giebt 7½ Thlr. pro Aktie 
wird beſchloſſen. — Von den ausſcheidenden Mitgliedern des 
Aufſichtsrathes wurde Herr Taege wieder und Herr Wendiſch 
neu gewählt. — Zu Reviſoren der Jahresrechnung wurden die 
Herren Findeiſen, E. Hirſchberger und Jacob M. Moskiewicz 
gewählt. — Schließlich wurde eine Erböbung des Aktien⸗Kapi⸗ 
tals um 10,000 Thlr. auf 70,000 Thlr. beſchloſſen, da mit Er⸗ 
öffnung auch nur von Strecken der Thorn⸗Poſener und Thorn⸗ 
Königsberger Eiſenbahn das Geſchäft bierſelbſt einen bedeuten⸗ 
den Aufſchwung nehmen dürfte. — Die Aktien werden mit 


203% Thlr. ausgegeben, welches dem Werthe der alten Aktien 


Epileptiſche Krampfe (Fallſuchtyggg 
ee heilt brieflich der Speeialarzt für Epitepſie Doctor ©. Killisch in g 
Berlin jetzt: Louiſenſtraße 45. — Bereits i über Hundert geheilt. Aa 


6 1%. 


entſpricht und fließen die 3 Thlr. 15 Sgr. natürlich zum Ne 
ſerve⸗Fonds und bleiben fo Eigentbum der Aktionäre. 

— Vereinsweſen. Die „Gaz. Torun.“ bringt in ihrer Num⸗ 
mer dom 9. d. Mts einen Rechenſchaftsbericht über die Wirk 
ſamkeit des polniſchen Bildungsvereins zur Unterſtützung pol“ 
niſcher Mädchen, deſſen Gründung im December 1867 in dem 
beſagten Blatte angeregt und erſt am 14 Februar 1870 thak⸗ 
ſächlich begründet worden. In der General-Verſammlung am 
14. Juli wurde der Vorſtand gewählt. Im Jahre 170 betrug 
die Einnahme des Vereins von 487 Mitgliedern aus (jährlichen 
729 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. und einmaligen 136 Thlr.) Beiträgen 
865 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. davon aus dem Thorner Kreiſe 76 
Thlr., dem Straßburger 31 Thlr., dem Bromberger 46 Thlt, 
20 Sgr., dem Culmer 65 Thlr., den: Graudenzer 4 Thlr. 5 
— die Ausgabe 108 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. (davon Unterſtützungen 
72 Thlr., Verwaltungskoſten 36 Thlr.); — mithin Kaſſenbeſtand 
757 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. Unterſtützt werden 5 Stipendiatin 
nen, von welchen 4 in Poſen Unterricht genießen und 1 im 
Schwetzer Kreiſe zur ländlichen Wirthin au gebildet wird. 

— Achulweſen. Der Gr. Geſ.: Einem großen Theile der 
Lehrer Weſtpreußens, als ehemaligen Zöglingen des hieſigen 
Schullehrer⸗Seminars dürfte die Notiz willkommen fein, daß 
im Laufe dieſes Frühjahrs der Oberlehrer an demſelben, Herr 
Carl Prengel, das immerbin ſeltene Felt einer Zoſährigen 
Amtsthätigkeit als Lehrer begehen wird. Der durch kreifliche 
padagogiſche Schriften auch in weiteren Kreiſen bekannte Ju— 
bilar begann als 19jähriger Jüngling im Jahre 1821 an der 
Stadtſchule zu Braunsberg ſeine Wirkſamkelt. In das Lehrer 
kollegium des hieſigen Seminars trat er am 4. Juli 1848 
Wie wir hören, wird Hr. Prengel demnächſt feine Penſtontrung 
beantragen. 


Amtliche Taßesnotizen. 


Den 11. Februar. Temperatur: Kälte 15 Grad. 
28 Zoll — Strich. Waſſerſtand: 6 Fuß 5 Zoll. 
Den 12. Februar. Temperatur: Kälte 13 Grad. Luftdrug 

28 Zoll 3 Strich. ene 6 Fuß 3 Zoll 


Luftdruck 


verlag von Velhagen & Klaſing in Bielefeld. 


Henriette Daoldis 


terie, welche insgesammt nur 41, 000 K kr ch b u ch - 

75 Des Königl. Preuß. Loose enthält, werden nunmehr in 7 
LEN Kreis Phoſikus wenigen Monaten in 5 Abiheilungen für die gewöhnliche und feinere Küche. Zuverläſſige und ſelbſt ge⸗ 
3 a Doctor Koch folgende Gewinne sicher entschieden, prüfte Recepte zur Bereitung der verſchiedenartigen Speiſen, kalter und 
3. nämlich I Gewinn eventuell 100,000 warmer Getränke, zum Einmachen und Trecknen von Früchten ze. it 


8 8 Kräuter Bonbons 
GER SZ ſind vermöge ihrer reich 
ER > haltigen Beſtandtheile 

der vorzüglichſt geeigneten Kräuter- u 


einem Anhange, enthaltend Arrangements zu kleinen u. größeren Geſ llichaften. 
Mit beſonderer Berückſichtigung der angehenden Hausfrauen. Fünf zehnte 
verbeſſerte und vermehrte Auflage. 1870. 8. geheftet 1 Thlr.; elegant ge⸗ 
bunden 1 Thlr. 7½ Sgr. 

Als vorzügliches buch empfoblen 15 zu bezieben durch 


t Lambeck in Thorn. 


Thaler, speciell Thaler 60, 000, 40, 000, 
20,000, 15,000, 12,000, 2 mal 10,000, 
2 mal 8000, 1 mal 6000, 2 mal 5000, 

4 mal 4,000, 2 mal 2500, 13 mal 2000, 
23 mal 1500, 104 mal 1000, 6 mal 500, 
159 mal 400, 15 mal 300, 278 mal 

200, 425 mal 100, 60 mal 70, 60, 50. 


Pflanzenſäfte als ein probates Linde 
rungsmittel anerkannt bei Kattarh, 
Heiſerkeit, Rauheit im Halſe, Verſchlei 


Nicht zu verwechſeln mit 
anderen gie 


8 8 
uüppsgened shes ub 


mung ꝛc. und werden in Original 
ſchachteln A 10 und 5 Sgr. fortwährend 
uur verkauft bei Ernst Lambeck 


. 
N 


1 


. 


HAHN N 


Die Gewinn-Ziehung der zweiten 


in Thorn. : x / * 
Abtheil s 
En 2 Br REN 1 u N N 971 N Die Buchhandlung von Ernst Lambeck in Thorn empfiehlt zur 
con tobü c h er festgestellt, und kostet die Renova-B Friedensfeier 3.274 Prachableau 
aus der rübmlichſt bekannten Fabrik von tion hierzu 
1 achtel Original-Loos nur 22 ½ Sgr. rung 
J. OG. Konig 8 Ebhardt Lvierel de. nur 1½ Talr. * 


in Hannover, 


find ſtets in großer Aus wahl vorräthig bei 
Jul. Ehrlich, 
Brückenſtraße No. 37. 


Buschbeck's reldtaschenbuch 


für 


Officiere aller Waffen 


zum Kriegs- und Friedensgebrauch. 
Zweite Auflage, 1870, auf Grund der 


1 halbes do. nur 3 Thlr. 

1 ganzes do. nur 6 Thlr. 
und sende ich diese Original- Loose, 
(nicht von den verbotenen Promessen 
oder Privat-Lotterien) gegen fran- 
kirte Einsendung des Betrages oder 
gegen Postvorschuss selbst nach den 
entferntesten Gegenden meinen ge- 
ehrten Auftraggebern sofort zu. \ 

Die amtliche Ziehungsliste und die 


für page Krieger 1870, 


Nach Entwurf und Zeichnung von Prof. Adolf Schmidt in Tüffelverf, 
Lithographie und Forbendruck 158 Breidenbach & Comp. daſelbſt. 
Preis 1 Thlr. 

— ſich noch ne als ſelten ſchöner Zimmerſchmuck. 


2 EEE 
Felipof- "Brief Couverts Pot Wernmag m ac W. eee 


vom 1. April zu verm. Gukheifir. Ecke, 


neuen Heeres- Organisation gänzlich um- 
gearbeitet von Karl v. Helldorff, 
Oberst und Command. des 4. Thüring. 
Inf.-Regts. No. 72. Zwei Bände. 1787 
Seiten stark. 

Nichts fehlt in diesem Buche, was 
der Offlcier im Felde und in der Gar- 
nison braucht, — Alles findet er mit der 
grössten Sorgfalt bis auf die neueste 
Zeit ausgeführt. Dasselbe ist in kleinem 
Format gedruckt und kann bequem in 
der Tasche mitgeführt werden. 

Verlagshandlung von Gustav Hempel 
in Berlin. 
In der Vuchbandlung von Ernst 
Lambeck zu baben: 


Agenda. 


Notiz⸗Taſchenbuch für alle Tage des 
Jahres. Preis 5 Sgr. 


dee Nebatteur uruzt Lambeck. — Druck und Verlag der Katusbuhnud.riven Frust ba und Verlag der eee von Ernst Tam keck. 


Versendung derGewinngelder 
2 urfoigt sofort mach jeder Ziehung an 
Jeden der Betheiligten prompt uud ver- 


erössten Hauptgewinne von Thaler 
100,000, 60,000, 50,000, oftmals 40,000, 
20 000, sehr Bär ılig 12,000 Thaler, 10,000 
Thaler ete, ete, 


E 85 u. MWechselgeschäft. 


15200 mal 47, 40, 4700 mal 31, 22 | 
& 12 Thaler. 


nach dem Gutachten der Generat- Polt- 
Direktion des Norddeutſcheu Bundes an⸗ 


schwiegen. I gefertigt, ‚find Kite vorräthig 
Mein Geschäft ist bekanntlich das 100 Stück 10 Sgr. 

Aelteste und Allerglücklichste, indem ich 3 

bereits an mehrere Betheiligten die 2 Pfennige 


in der Sichen lin von 
Ernst Lanibeck. 


Das von Herrn A. Böhm bis 
jetzt benutzte Geſchäftslokal, fo wie die zweite 
Etage in meinem Hauſe, ſind dom 1. April 
c. ab, zuſammen oder auch jedes beſonders 
anderweit zu vermiethen. 8. Hirschfeld. 


Des alten Schäfer Thomas 


weiundzwanzigſte Prophezeiun 
ö für 65 455 pl 2. 5 
Preis nur 1 Sgr. 


1. beben eingetroffen bei Ernst Lambeck. eingetroffen bei Ernst Lambeck. 


— 


laut "amtlichen Gewinn- 

listen ausgezahlt habe. 
Die Bestellung auf diese vom 
Staate garantirten Original-Loose 
kann man der Bequemlichkeit 

WE” halber einfach auf eine Pest- 


© 


B. F eldtkeile v. 


— —ñäͤ 


Kirchliche Nachrichten. 


In der altſtädtiſchen evaugeliſchen Kirche— 


Getauft d. 4. Februar. Richard Paul 
Waldemar Sohn des K. Negierungs⸗Aſſelſor 
Stadtrath und Kämmerer Van fe hier; 
Febr. Anna Maria Tochter des Schuhmacher 
meiſter Olawski; — Mira Juliane Tochter 
des Gepäckträger Wieſe; — Martha Maria 
Helene eine unehel. Tochter 

Geſtorben den 4. Februar. Adolph ein 
unehel. Sohn; — d. 7. Febr. Jobanng Jung 
eine unebel. Tochter; — den d. Februar ber 
Schneidermſtr. Guſtav Kuehn. 


Ju 5 neuſtädtiſchen evangeliſchen Richt: 
etauft den 5. Februar. Clara Fran 
nska Martha, Tochter des Tele * end, 
eddelmaun; — den 8. Febr. Fulcdelch void 
ohannes, Sohn des Lienbanu-Bau-Jureh 
tor Suche. 
Geſtorben den 9. Febr. Eine ungetaufte 
Tochter des Aubell Jauitzti. a 


— 


Dell 5. 


